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^ 91 ^ ĉ ' ^ ^ l'
N ^ ,9 , 9 -72 —^8 . ^ 3
^ cÄ—^ ^ § Q î .
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mitrascnder Schnelligkeit arbeitete und den Schuppen so¬
wie drei Maschinen vernichtete . Es liegt der Verdacht der
Brandstiftung vor .

Gerichlssaal.
Die Praxis eines Heiratsschwindlers .

Vor der Strafkammer des Landgerichts Nürn -
b e rg Nnirde nach dreitägiger Verhandlung der Prozeß ge¬
gen den erst dreißigjährigen Kandidaten der Medizin , Erich
E h ristin beendet. Christin , der Sohn eines gutsituierten
Apothekers in Gmunden , hatte in den letzten drei Jahren
durch schwindÄhafte Heiratsannoncen eine ganze Reitze
von jungen Mädchen aus guten Familien angelocht
und durch

'
Heiratsversprechung zur Hergabe von Geld¬

summen bewogen. Ter Angeklagte, der schon als Gym¬
nasiast einen eigenartigen Hang zum luxuriösen Leben ge¬
zeigt hatte , kam in seinen Studienjahren bald mit einem
Monatswechsel von 200 bis 300 Mark nicht mehr aus
mtd begann Schulden Zu machen. Er hielt sich mehrere
Reitpferde, Equipagen und Diener und geriet schließlichin die Hände von Wucherern . Ms ihm die Wogen Wer
dem Kopse znfammenzuschLagen drohten , stellte er sich Da¬
men , die sich auf seine Annomen meldeten, als ein im
Staatsexamen befiiMicher Arzt vor , der auch schon eine
sehr gute Praxis in Fürth in Anssicht habe, Und wußte
sich durch diese und Ähnliche jSchwindeleien immer von
neuem Geldmittel zu verschaffen. Dabei kam es vor , daß
er gleichzeitig in verschiedenen Städten mehrere Bräute
nebeneinander hatte . Neben den „Bräuten " hatte er auch
ferner eine Reihe von Liebschaften, die er mit dem Gelde
der betrogenen jungen Damen aushielt . Eine Kabarett¬
diva, Marie von L , betrachtet ihn noch jetzt als ihren
Bräutigam und verabschiedete sich an den beiden ersten
Perhandlnngstagen in rührender Weise von ihm . Der
Konkursverwalter hat sestgestellt , daß sich die Schulden
des Angeklagten auf insgesanrt 36 800 Mark belaufen .
Davon kommen gegen 36 000 Mark auf die betrogenen
Mädchen . -T -ie medizinischen Sachverständigen bezeichnen
Christin als erblich belastet aber verantwortlich . Düs
Urteil lautete auf fünf Jahre Gefängnis und fünf
Jahre Ehrverlust unter Anrechnung von sechs Monaten
'her Untersuchungshaft .
. * . '

Hamburg , 4 . Jan . Bor dein hiesigen Landgericht
standen gestern der 21jährige Kaufmann Ottomar Kothe
aus Kvttbns und sein 27jährrger Prüder der >Dr . chem .
Walter Kothe, Assistent im chemischen Laboratorium in
Großlichterfelde . Sie waren angeklagt , den Versuch '

ge¬
macht zu haben , ihren Bruder Karl , der infolge eines
Selbstmordversuchs erblindet loar , durch Gift aus der Welt
zu schaffen , nin ihn vonsei n e m L e i d c n zu erlösen .
Das Gericht verurteilte beide Airgeklagte zu je fünf Mona¬
ten Gefängnis .

LuftschiFahrt
Ein neues Zeppelinlnftschrff für Düsseldorf .

Wie gemeldet, soll das Passagierluftsch -iff Ersatz für
Deutschland Mitte März dieses Jahres in Düsseldorf ciu-
tresfen . Bei dem Bau des neuen Luftschiffes, das von
Friedrichshafen auf dem Wege durch die Luft Düssel¬
dorf erreichen wird , sind die Erfahrungen des letzten
Jahres benutzt worden . So ist air Gewicht gespart wor¬
den , Um mehr Benzin und Ballast , als bei dem früheren
Passagierlnstschiff, mitnehmen zu können . Nach den Wor¬
ten des Direktors Colsmann von der Telag wird „ das
Programm der Passagierfahrten die größte Ruhe und Vor¬
sicht leiten . Unbekümmert um Termine uW Wünsche der
Städte Uud Fahrgäste wird die Fahrtleitung alle Entschlüsse
nur mit Rücksicht ans Sicherheit des Fahrzeugs zu fassen
haben .

" Außer dem strikten Jnnhalten dieses Pro¬
gramms halten wir noch die Einführung eines besonderen
Wetterdienstes für die Düsseldorfer Fahrten für erforder¬
lich. Praktische Versuche dieser Art sind ja schon mehrfach
mit Erfolg gemacht worden . So 1907 durch das aero¬
nautische Observatorium Lindenberg gelegentlich der
Probefahrten des Parsevalluftschiffes . Professor Polis in
Aachen hat anläßlich der Aufstiege ivestdeutscher Luftschif¬
fervereine und bei militärischen Fahrten — zuletzt noch
während der Kaisermanöver 1910 — gute Dienste durch
den von ihm organisierten Wetterdienst geleistet. Bei der
Jla in Frankfurt am Main trug nicht wenig der von
Tr . Wirke geleitete Wetterdienst ; dazu bei , daß die zahl¬
reichen Aufstiege bei dieser Ausstellung ohne wesentlichen
Unfall verliefen . Augenblicklich , stellt das K . aeronauti¬
sche Observatorium in Lindenberg wiederum Versuche M .
Aus Grund dieser Versuche ist beabsichtigt, in absehbarer
Zeit den allgemeinen Luftschiffer-Wetterdienst weiter ans -
zubauen . Durch Einführung eines besonderen Wetter¬
dienstes für die Düsseldorfer Passagierfahrten könnten Pu¬
ster den Vorteilen für die Fahrten selbst auch noch wich¬
tige Erfahrungen , die von allgemeinem Interesse für den
Verkehr in den Lüften sind, gesammelt werden . Sämtliche
größere Witterungserscheinungen , wie starke Niederschläge,
Gewitter Usw . schreiten fast stets, getragen von der Luft¬
strömung, in mehr oder weniger schneller Bewegung fort .
Es ist daher für den Lnftschisfer-Wetterdienst erforderlich ,
daß im Umkreis von mehreren hundert Kilometern voir
Düsseldorf Beobachter stationiert sind, die sämtliche dem
Luftschiff drohende Gefahren telegraphisch einer Zentral¬
stelle witteilen . Außer den öffentlichen Wetterdienststellen
Bonn , Dortmund , Kassel, Koblenz, Gießen können noch
als Beobachter die Vertrauensmänner der Wetterdienst¬
stellen Und Mitglieder von Luftschifservereinen in erster
Linie in Betracht kommen. Außerdem noch die im Laufe
des Jahres 1911 voraussichtlich zu gründende „ Luftfchiff-
tvarte auf dem Jnselsberg " und die serologische Station
auf dem Feldberg im Taunus . Da es nötig ist, das Luft¬
schiff nicht nur vor dem Aufstieg zu warnen , sondern auch
toährend der Fahrt mit ihm in Verbindung zu bleiben ,
ist die Errichtung einer Funkenstation nötig , von der ans
das Luftschiff benachrichtigt werden kann . Ferner haltenwir es für erforderlich , daß seitens der Telag durch die
Presse Mitteilungen darüber veröffentlicht werden , wie
jsich das zur Hilfeleistung bei etwaigen Notlandungen her-

beieitende Puvluum zweckmäßig verhält , damit eine
Strandung des Luftschiffes vermieden wird . Twin , pichtnur iin Interesse der Passagiere allein liegt die Sicher¬
heit des Luftschiffverkehrs, sondern ganz Deutschland
wünscht, daß nunmehr endlich alles nach dein Stande
unseres heutigen Wissens Mögliche getan ivird , Um wei¬
tere Unglückssälle der Luftschiffe zu verhindern .

Die Gymnaftasterrtragödie in Berlin.
Zu dem Selbstmord des Sextaners

Nuschei ,
über den wir vor einigen Tagen berichteten, gehen hem
„ B . T .

" jetzt von einer dem Toten nahestehenden Seite
noch folgende Mitteilungen zu . die ein sehr seltsamesLicht aus den Fall werfen.

„Der kleine Nuschei , der einzige Sohn des Wein-
großhändlers Michael Nuschei , besuchte die Sexta des Wer -
ner -Siemens °Ghmnasiums , !var ein gesunder, aufgeweck¬ter Junge , nicht artiger und nicht unartiger sivie alleKinder in diesem Alter . Seit einigen Wochen war denEltern schon ausgefallen , daß der Knabe ein merkwürdig

Der Aufstand auf den Karolinen , bei dem
Vier deutsche Beamte von Eingeborenen

ermordet wurden .

Die Karolinm -Jnseln im Stillen Ozean .

Dz . Insel ?0ilLF6

ILSE
.. „

,
S

" iw .. ich - ä ' ' '
. Ztstil

Insel Ponape, davor di« Nein« Insel Zol-i (Dscha«
kodsch ) , der Autgangepunlk der Unruhen .

gedrücktes Wesen zur Schau trug , sehr schlecht aussah und
sehr wenig Appetit zeigte. Alles Befragen war jedoch
vergeblich, und so führten die Eltern diesen Zustaird auf
den angestrengten Schulbesuch (Mich ununterbrochen fünf
Stunden ) und die vielen Hausarbeiten zurück . Zu Weih¬
nachten brachte der Junge eine schlechte Zensur nach
Haufe, jedoch beschränkten sich die Eltern puf wohl¬
wollende Ermahnungen , beschenkten ihr einziges
Kind zu Weihnachten und verlebten mit ihm einen recht
frohen Weihnachtsabend . Der Knabe zeigte sich über¬
glücklich und dankbar , daß ihm seine Eltern trotz , der schlech-
etn Zensur so viele seiner Wünsche erfüllt hatten Pud
äußerte dies seiner Mutter gegenüber wiederholt . Am
ersten Weihnachtsseiertag vormittags erschien in der
Wohnung der Familie Zuschei der Lehrer Karl Vor¬
werk , der den Schüler in den drei Borklassen unterrich¬
tet hatte . Tie Eltern waren über den Besuch des Leh¬
rers in der Wohnung und dazu noch am ersten Weih¬
nachtstage sehr erstauick , In Gegenwart des kleinen Nu¬
schei erklärte nun Vorwerk, daß der Zweck seines Kom¬
mens der sei, im Namen des Ordinarius Tr . Engelbrecht
mitzuteilen , daß die Leistungen des Knaben sehr schlecht
und fein übriges Verhalten zu größtem Tadel Anlaß
gäbe. Er habe beispielsweise Strafzettel , die er seinem
Vater habe zur Unterschrift vorlegen sollen, picht zu¬
rückgebracht. Diese und andere Befchuldigunen über kind¬
liche Verfehlungen , gipfelten dann schließlich darin , haß
Vorwerk zu dem Jungen sagte : „ Wenn der Herr Rektor
nicht krank läge, wärst Tu schon aus der Schule heraus -
geschmifsen worden, und nun geh heraus , ich werde mit
deinem Vater darüber sprechen , was aus dir werden soll-

"
Man kann sich denken, daß angesichts des Weihnachts -
baumes und der reichen Geschenke der Eltern der Knabe
durch die Vorwürfe in Gegenwart seiner Eltern sehr
konsterniert war . Die traurigen Blicke seiner Mutter
und das verärgerte Gesicht seines Vaters über die jähe
Störung des Weihnachtsfestes , an dem er schuld trug ,
haben dann wohl die Aufregung des Jungen so gesteigert,
daß er, ohne sich zu besinnen , in einen Raum nach dem
Hof zu lief und sich — ohne daß jemand etwas merkte
— Ms der im dritten Stock befindlichen Wohnung hinab
in Heu gepflasterten Hof stürzte , wo er leblos
liegen blieb . Während sich diese Szene abspielte , machte
der Lehrer Vorwerk Herrn Nuschei die Eröffnung , haß
er shm im Namen des Herrn Tr . Engelbrecht den guten
Rat gäbe , den Knaben vom Werner -Siemens -Gymnafimn
fortzunehmen , da es keinen Zweck habe , das Kind dort
weiter zu belassen, weil es den Anforderungen nicht ge¬
wachsen sei und sein Betragen auch nicht in den Rahmen
der Schule hincinpasse . Tie Eltern gaben ihrer Ver¬
wunderung darüber Ausdruck daß man nicht schon vor
Weihnachten dem Vater davon Mitteilung gemacht habe
und ihn , wie dies überall üblich sei, nach der Schule
hingebeten hätte , um ihm dort die Mitteilungen zu ma¬
chen, über die man sich doch schon vor Wochen klar ge¬

wesen wäre . Nach diesem Gespräch wollte der Vater ,nichts ahnend , seinen Sohn ins Zimmer Hineinrufen , und
erst nach längerem Suchen stellte man fest, daß der Knabe
bewußtlos Ms dem Hofe lag . Als sein Vater ihn her-austrug , gewann das Kind für einige Augenblicke dir
Besinnung wieder VW sagte : „ Ich habe ja nichtsgetan .

" In einer nahe gelegenen Klinik ist es dann
nach wenigen Stunden gestorben .

Lehrer Vorwerk hat in den nächsten Tagen versucht,von den Eltern die schriftliche Erklärung zu erhalten , daßer unschuldig an dem Tode ihres Kindes sei , da er ihmkeinerlei Vorwürfe gemacht habe. Es muß pber jedenbefremden , der mit den Gepflogenheiten an den hiesigenhöheren Schulen vertraut ist, woher ein Lehrer die Be¬
rechtigung «nimmt , in die Wohnung ihm fremder Leute zugehen und am ersten Feiertag eine amtliche Angelegenheit
zu verhandeln . Dem Vater des verstorbenen Sextaners isteine -Reihe von Schreiben aus allen Teilen Deutschlands
zugegangen , in denen der Empörung über das Vorgehendes Lehrers Ausdruck gegeben tvird .

"
Es ist zu erivarten , daß die Schulbehörde eine ein¬

gehende «Untersuchung einleitet , in der der Tatbestand be¬
stimmt «und rücksichtslos festgestellt wird .

Gor 40 Jahren .
Denkwürdigkeiten

an den deul,ch - sranzoiiichen Krieg .
Freitag , den 6 . Jaimar .
Scharmützel bei Gainneville . Treffen bei Azoy -Ma -

zange , bei Montoire -Les-Roches, Gefecht bei St . AmaW ,bei La Fourche , bei l ' Jsle für le Aoubs .
Mezieres . Rocroy ist heute besetzt worden . Es

sind 300 Gefangene gemacht, 72 Geschütze, 1 Fahne urM
viele Waffen erbeutet , sehr bedeutende Vorräte von Mu »
uition und Lebensmitteln vorgefunden worden . In Roc¬
roy sind 8 deutsche Gefangene befreit worden , darunter
2 als Spione festgehaltene Preußen . Der Handstreichwurde gemacht mit 5 Bataillonen Infanterie , 2 Eska -
drons Husaren , 3 Foldbatterien und 1 Pionier -Kompanie .

Versailles . Tie ganze Stadt ist auf den Beinen .
Munitionswagen und Pioniere eilen durch die Straßen .
Jede in Feuer stehende Batterie steht mit dem Haupt¬
quartier in Verbindung und es arbeitet dort eine Anzahlvon Telegraphenbeamten in bombenfesten Räumen . Ti «
Schußrefültate werden markiert , man kennt im Haupt¬
quartier genau die Anzahl der in der Minute abgegebenen
Schüsse, berechnet dort die Wirkung der Treffer , davon
auf 100 Schüsse 90 treffen sollen. In einigen Tagenwerden 1000 Geschütze in Position sein. Gefangene fran¬
zösische Offiziere äußern sich sehr lobend über die Treff¬
sicherheit der .deutschen Geschütze.

Aus der 143 . Depesche dom Kriegsschauplatz.
Versailles . An* einem! Telegramm S . M . des

Königs an I . M . die Königin . Gestern von 9 Grad Kälte
auf 1 Grad Wärme gestiegen ; heute völliges Tauwetter ,7 Grad Wärme und schöner Sonnenschein . Die Be¬
schießung hat bereits Forts Jssy zum Schweigen gebracht.
Ueberall scheinbar gute Wirkung . Unser Verlust 3 bles¬
sierte Offiziere und 10 Mann , 4 Tote . Wilhelm .

*
» Samstag den 7 . Januar .

Gefechte bei Epnisay und Sarge , bei Villechauva-
Villeporcher , bei Savigny , bei Le Gibet , bei Brcteml . Re-
cognoszierungsgefechte bei Les Hautes -Brujeres und bei
Charps d'Oiseaux.

Versailles . Vor Paris lebhaftes Feuer der Belager¬
ungsartillerie gegen die Süd - , Ost- und Nordfront mit
guter Wirkung fortgesetzt . Beim General v . Werder fan¬
den südlich Besoul verschiedene Vorpostengefechte statt , in
welchen derselbe 200 Mann gefangen nahm .

v. Podbielski .
144 . Depesche vom Kriegsschauplatz.
(teilweise) . Versailles . Der Königin Augusta in

Berlin . Gestern ist Prinz Friedrich Karl der sich vor¬
bewegenden Armee des General Chanzy über Vendome
entgegen gegangen und hat dje eingetrossenen Vortruppen
siegreich znrückgeschlagen, und verfolgt sie. Hier geht die
Beschießung fort . Verluste gering . Völliges Tauwetter .

Wilhelm .
Versailles . 7 . Januar nachts . Am 6 . Januar gin¬

gen die gegen die Armee des Generals Ehancy ausge¬
stellten Divisionen über Vendome vor und stießen hier¬
bei aus zwei im Anrücken befindliche Armeekorps . Sel¬
bige wurden nach heftigem Gefechte Wer den Abschnitt
von Azy zurückgeworfen und demnächst auch diese Po¬
sition , sowie gleichzeitig Montoire genommen . Die dies-
seitigen Verluste nicht unbedeutend .

v . Podbielski .
Brüssel . Wie hie „Nord " meldet, desertieren die

Truppen der Armee des Generals Faidherbe in starker
Anzahl .

Versailles . Vor Paris wurde im Laufe des heu¬
tigen Tages das Feuer her Belagerungsartillerie gegen!
die Fortisikationen im Süden , Osten und Norden lebhaft
und mit guter Wirkung fortgesetzt . Forts Jssy und neben¬
liegende Batterien sowie Forts Vanvres schweigen zeit¬
weise . Diesseitiger Verlust heute wie gestern 20 Mann .
— Die gegen General Chanzy verrückenden diesseitigen!
Kolonnen erreichten heute unter teilweise sehr heftigem
Gefechte Nogent le Rotron . Sargi , Savigny und la Chartze.

Nus der Kinder - Mappe des Dr . „ Ulk .
"

Ein Vater fragte fein siebenjähriges Töchterchen :
„Nun , tvas hast du denn heute in der Schule gelernt ?"

„ 'Eigentlich gar nichts "
, entgegnete die Kleine , „ die

Lehrerin erzählte uns von einem Jakob und von einer
Frau , die hieß Rahel . Ich habe aber gar nicht weiter hin¬
gehört , denn sch kenne ja die Leute nicht.

"
*

- Ein Sch lau maie r . Sommerfrischler : ,» Ddr
Fuchslechner erzählt ja die ganze Zeit nur von der Lust¬
schiffahrt !" — Wirt : „ Ja — wenn d ' Bauern nach-e Är
d' Höh' schau' n, trinkt er ihnen ' s Bier ans .

"



Ebingen , 7 . Jan . Telegramm : Heute Nacht
um '/,1 Uhr brach in dem Warenhaus Kahn , das in dem
Kaufmann Meh l' schen Hause in der Marktstraße , in der
Nähe des Rathauses , unlergebracht ist, auf bis jetzt un -
beka mte Weise Fener aus Dasselbe fand reichliche
Nahrung und entwickelte einen so starken Rauch , daß die
sich im 3 . Stock befindliche Familie des Kaufmann Mehl
die Treppe nicht mehr fand und daher in große Gefahr
schwebte. Eine Schwester des Mehl und ein junger Kauf¬
mann sprangen in der Verzweiflung aus dem Fenster
und zogen sich dabei lebensgefährliche Verletzungen zu.
Die übrigen 6 — 8 Personen wurden von der Feuerwehr
mit Sprungtüchern gerettet . Das Feuer griff sehr rasch
um sich, sodaß die angrenzende « Häuser , insgesamt
zehn , ei « Raub der Flamme « wurden . Heute
früh 9 Uhr brannte es noch, doch ist jede weitere Gefahr
beseitigt . Der Schaden ist groß . Dem Vernehmen
nach wird ein Herr Becker , der Schwager des Herrn
Mehl , vermißt . SO Familie « find obdachlos

— Stallheizung in Hühnerställen hat sich während der
Wintermonate nach den Erfahrungen maßgebender Züchter
und Geflügelhalter nicht bewährt . Den Hühnern wird ge¬
wöhnlich dadurch mehr an ihrer Gesundheit geschadet, als
genützt . In der Regel ist durch die künstliche Wärme die
Temperatur jim Geflügelstall zu hoch , und die Tiere ver¬
weichlichen daher leicht . Sobald die Hühner an die kalte
Luft kommen, ziehen sie sich Erkältungen zu, die häufig ge¬
fährliche Krankheiten im Gefolge haben Den Hühnern er¬

frieren bei künstlicher Stallheizung auch leicht die Kämme ,
deren Heilung recht langwierig und schmerzhaft ist. Man
halte also in anderer Weise die Ställe warm , streue tüchtig
Kaff (Dreschabfall ) oder Stroh auf den Fußboden , vergesse
aber auch nicht trockenen Sand , den die Hühner zum Zeit¬
vertreib und aus Magenbedürfnis picken.

Staudesbuch -Chronik der Stadt Wildbad
vom IO. Dez. 1910 . bi« ö . Jan. 1911 .

Aufgebote .

10 . Dezemb . Fingado , Fr . Richard , Restaurateur in Grenzach
und Mair , Katharine , Köchin in Farchach

13 . Dezember . Hermann , Ernst Gustav , Schultheiß in
Schömberg und Kübler , Helene Rosa hier .

Geburten :
13 . Dezember . Schwerdtle , Karl Gottlob , Schloffermeister

hier , 1 Tochter
23 . Dezember .^ Großhans , Rob . Christ , hier 1 Sohn
22 . , . Stäb , Hilfsbriefträger hier l Sohn .
23 . ,. Mutterer , Joh . Fr . Holzh . in Sprollenhaus

l Tochter
28 . Dezember . Treiber , Wilh . Fr . Holzh . in Sprollenhaus

l Sohn .
29 . Dezmber . Treiber , Rob . Ludwig Kfm . hier , 1 Sohn .
26 . „ Seitz , Wilh . Aug . Fuhrman in Sprollenhaus

1 Sohn

28 . Dezember . Treiber , Robert Wilhelm , Hirschwirt in
Sprollenhaus , 1 Tochter .

31 . Dezember . Haag , I . Fr ., Holzh . in Nonnenmiß . 1 S .
31 . Dezember . Seyfried , Karl Friedrich , Holzhauer in

Sprollenhaus , 1 Tochter .

3 . Januar . Gall , Georg Friedr ., Schlosser hier , 1 Sohn .

Gestmbene-
10 Dezember . Rau , Christiane Susanne , geb . Günthner ,

Ehefrau des Straßenwarts Georg Friedrich Rau ,
in Windhof . 36 Jahre alt .

17 . Dezember . Eitel , Anna Marie geb . Keppler , Witwe
des Amtsdieners Wilhelm Eitel hier , 59 Jahre alt .

19 . Dezember . Krauß , Wilhelmine Sofie , Tochter des
Schlossermeisters Christian Friedrich Krauß hier ,
4 Monate alt .

24 . Dez . Treiber , Johanna Luise , Tochter des Schuh .
machermeisters Johann Friedrich Treiber hier ,
24 Jahre alt .

5 . Jan . Kaß , Johann Christoph , Schneider hier , 61 I . a .
6 . Jan . Schneider , Ernst Robert , Sohn des Taglöhners

Michael Friedrich Schneider hier , 3 Jahre a l t

Druck unk Verlag der Beruh. Hr.ftsaunsAe» BuKdruck-M
WWLad . « KrantwEliSi .' f. Paul datzlM.

Wildbad .

ttStdnzonKaiilUdkil
zum Vereinsbankgebäude .

Nachstehende Arbeiten werden im Akkord vergeben :

1 Schreinerarbeitm
in mehreren Losen

2 Glaserarbeiten
ebenfalls in mehreren Losen .

Die Unterlagen liegen im Burea « des Architekten , Haupt¬
straße 166 hier , zur gefl . Einsicht auf .

Die Offerten , in Prozenten des Voranschlags ausgedrückt ,
wollen spätestens bis

Mittwoch , den 11 . Januar d . I ,
abends S Uhr ,

verschlossen und mit der Aufschrift „ Offert für die Arbeitsver¬
gebung " im Kassen lokal des alten Bankgebäudes abgegeben
werden . Die Auswahl unter den Angebotstellern bleibt dem Aufsichts¬
rat Vorbehalten , doch können nur hiesige Geschäftsleute berücksichtigt
werden .

Wildbad , den 4 . Januar 1910 .
vor Vreditvkl : V1« Vaukorrsekatt :

W . Hildeudrand . Vereiusbank Wildbad
e . G . m . u . H .

Todes - Anzeige .
Verwandten , Freunden und Bekannten

machen wir hiermit die schmerzliche Mit¬
teilung , daß unser liebes Kind und Brüderchen

gestern früh '/ - 4 Uhr , nach schwerem Leiden ,
im Alter von 4 Jahren sanft in dem Herrn entschlafen ist

MlädLä .

Samstag abend
8 Uhr

ZinMilb
im Lokal . Der Vorstand .

Ev , Arbeiterverein
Wildbad .

Heute Abend 8 Uhr
8iuS8limäv

mit

Der Vorstand .

Illruvervill
KoinitiiA Mt - Km 4 11kl- :

Gemütliches

Beisammensein
im Hotel Graf Eberhard .

jAreikier ) .
Der Vorstand .

Eine schöne sommerliche

Um stille Teilnahme bitten

die trauernde » Eltern r

Vritk 8ekimiäor » uä 1 ' ra « .

Die Beerdigung findet Sonntag Nachmittag ' /,4 Uhr statt .

mit Glasabschluß , bestehend aus
drei ineinandergehenden heizbaren
Zimmern , jedes davon mit desond .
Eingang , Küche und Zubehör , sowie
mit den neuesten hygienischen Ein¬
richtungen , hat bis 1 . April z« ver¬
mieten .

Ernst Fröhlich ,
Hohenlohweg 228 .

MM - Mttl OMlgMchKt - MM
Wiiiibsd .

- -

Zu der am

.. . . 8ouutgK , äoii 8 . 4ainiar 1911 ,
abends von 8 Uhr ab,

im Hotel Maisch stattfindenden

aller Art empfiehlt

Wilh . Bohnenberger .

8ountsA RaekwittsF von 5 Ukr ad

Llväor-VvrslsliuiiK
Eintritt 1 Pl . IS Pfg ., L. Pl . 10 Pfg .

Von 6 llkr ad :
1

kLwilikll - VorstellllilK

!

Messina blüht wieder auf . Herr! . Anfnahme
Schuld und Sühne . Hochdramatisch.
Lottckeu hat Ferien . Zum totlachen.
Festtage in einem englischen Waisenhaus . Ergreifendes Bild
Benvenuto Celliui . Hiftor . Episode aus der italienisch. Geschichte .
So ein Ochse . Urkomisch .
Der Erfinder . Lebens-Drama
Der Mensch kann alles . Orig. Trick .

ktoi -xkoiw .
( sriilier ÜLv ^ elmIe Neilui)

b' riscisnstr . 5t .
VorbsroituvA kür äsn lraukm .

Usruk. IlanäolsLkaäowis . Ms -
länät 'rsobuls . lntvrnat . 1 . Kavgvs .
Prospekt « in ärsi 8pr »okou .

^.vmoläungon jst -it.

Blau , grün
die große Mode

türkische Neuheiten .
LrL § su8o !i2usr .

W Zose/t .
SM »

In meinem untern Stock habe ich
bis 1 . April eine

Eine schöne

^ oKnUVK
mit 3 Zimmer , Küche, Keller und
Zubehör ist bis 1 . April z« ver¬
mieten .

Von wem, sagt die Exped . (2

Jedes hundertste Bittet ist ein Freibillet .

Weise alle Kinofreunde noch besonders auf das vorliegende großartige
Programm hin und lade zum Besuche freundlichst ein .

t ^ a Wiederholt mache ich hiermit die verehrten
I Besucher meines Union -Theaters (Kinemato -

o graph) darauf aufmerksam, daß der 1. Platz
weiß und der 2 . Platz farbig gedeckt ist und bitte höflichst , im
Interesse der Erleichterung des Kontrollgeschäftes und um unliebsame
Störungen zu vermeiden , um Beachtung dieses

Julius Kri « « el .

Evang . Gottesdienste .
1 . Sonntag nach Epiphanien .

8 . Januar .
Vorm .

' / « 10 Uhr Predigt . Stadt¬
pfarrer Rösler .

' / . II Uhr Kindergottesdienst .
Mittags 1 Uhr Christenlehre mit

den Töchtern : Stadtvikar Horn¬
berger .

Mittags 2 Uhr Predigt in Sprollen¬
haus : Stadtpsarrer Rösler .s

Abends ' / - 8 Uhr iBibelstunde in der
Kleinkinderschule : StadtvikarHorn -
berger .

Lmäor -

zu vermieten .
4ok . Vollmer .

20
«

o
auf sämtliche

-« L

mit Ausschluß der Plüsch -
Gammt -Paletots .

Auslriv LitzvAly )
König ! . Hoflieferant ,

König - Karl - Straße 187 .

81tziumtztL-Lro <I
empfiehlt Lllelrer Levbtle

Mk . » .« 0 , 4 40 , S OO .
in allen Größen zu haben bei

Helene Schanz .
Eine kleine

von 2 Zimmer , Küche und Zubehör ,
von ruhiger Familie z« mieten
gesucht .

Von wem, sagt die Exp . 1 )

Forstamt Wildbad .

Wegsperre .
Wegen Holzfällung in l Abtl . 95

mittl . Speckenteich ist die Grünhütter -
teig und Lägerweg bis auf Weiteres

gesperrt .

^Kend -Anterhaklung
,tl
b
h

bestehend aus humoristischen « ud musikalischen Vorträgen und
daran anschließender Gaben -Berlosung « nd Tanz

ladet der Verein seine verehrlichrn Mitglieder nebst Angehörigen freund¬
lichst ein . Der Vorstand ,

t Amn . : Ehrengaben zur Verlosung werden von den Vor¬
stands - und Ausschußmitgliedern , sowie im Hotel Maisch in Empfang
Igenonimen .

Große Geld - Lotterie
zu Gunsten des Kirchenbaues in Balingen .

Ziehung garantiert am 22 . Februar 19 ! 1 .
Los l Mk . 1669 Gewinne IS Lose 12 M .

Große Geld - Lotterie
des Museums sür Völker - und Länder¬

kunde zu Stuttgart .
6012 Geldgewinne bar ohne Abzug zahlbar : 120 000 Mark .

Ziehung garantiert am 3 . und 4 . Februar 1911 .
Lose a 3 Mark . — 5 Lose 14 Mark .

' — 10 Lose 28 Mark .

K. W . Mott .
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